
Für das Wachschiagewerk' Ja
Für die Fachpresse1 Ja
Für die amtliche Sammlung' Nein

158
2 7 OKT 1972

Gesetz HAG §§ 1, 2, 25, BUrlG § 12, ArbeiterkrankheitsG § %
FeiertagslohnzahlungsG § 2, UmsatzsteuerG [Mehrwertsteuer]§§ 4, 33

Leitsätze
Wenn der Inhaber einer Strickerei mit 20 Strickautomaten 
arbeitet, reicht dieser Umstand a '’ein nicht au^, die 
Eigenschaft als Hausgewerbetreibender auszuschließen 
Es kommt vielmehr darauf an, ob der Betriebsinhaber 
nach seinem aus den Gesamtumstanden zu entnehmenden 
sozialen und wirtschaftlichen Status einem Heimarbeiter 
nahesteht

Aktenzeichen 3 AZR 151/72 
Urteil des BAG vom 27 Oktober 1972 LAG Niedersachsen
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153x m  ±51/22
? Sa 476/71 Niedersachsen
Verkündet am 
27 Oktober 1972
gez Sung,
Regierungshauptsekretar 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

Im Namen des Voices!
Urtel

In Sachen

hat der Dritte Senat des Bundesarbeitsgerichts auf Grund 
der mündlichen Verhandlung vom 27 Oktober 1972 durch den 
Vorsitzenden Richter Professor Dr Stumpf, die Richterm 
Professorin Dr Hilger und den Richter Dr Thomas sowie 
die ehrenamtlichen Richter Wi31tnann und Schormann f xv Recht 
erkannt

1 Die Revision des Klagers gegen das Uiteil des 
Landesarbeitsgerichts Niedersachsen vom 9 Noven- 
ber 1971 - 3 Sa 476/71 - wnd "uruckgewie^c n

2 Der Klager tragt die Kosten uei u-vision

V o n  R e c h t s  w e g e n  1 2
-  2 -
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2

Tatbestand^

Das klagende Land erhebt m  gesetzlicher Prozeßstand­
schaft auf Grund von § 25 des Heimarbeitsgesetzes (HAG) gegen 
die Beklagte Ansprache des Herrn K G auf Zahlung
von Zuschlägen für Urlaub, Krankheit und gesetzliche Feier­
tage für das Jahr 1968 laut Aufrechnung Bl 5 VorA m  Hohe 
von Insgesamt 871,25 DM

Herr G hat im Klagezeitraum ± ir* uie Bck3 a tc
Damenpulloverteile gestrickt Er betrieb damals eine Strickerei, 
in der er 20 Strickautomaten stehen hatte Seiner Jahresumsatz 
hat er m  einer auf Grund von § 28 HAG unter dem 5 November 
1970 erteilten Auskunft für das Jahr 1968 mit 20 017,63 DM in 
Lohnauftragen und 4 218,50 EM für den Absatzmarkt angegeben, 
für das Jahr 1969 waren es nach seiner Auskunft nur 13 356,80 DM 
m  Lohnauftragen

Das Land ist der Auffassung, Herr G genieße für
den Klagezeitraum als Hausgewerbetreibender den Schutz des Heim­
arbeitsgesetzes Es hat deshalb beantragt,

die Beklagte zu verurta. len, an Herrn G 
871,25 DM zu zahlen

Die Beklagte hat um Abweisung der Klage gebeten Sie hat 
insbesondere geltend gemacht, Herr G sei mit 20 Strick­
automaten im Klagezeitraum kein Hausgewerbetreibender, sondern 
selbständiger Unternehmer gewesen

Beide Vorinstanzen haben sich die Rechtsauffassung der Be­
klagten zu eigen gemacht und zu ihren Gunsten entschieden

Mit der Revision verfolgt das Land seir' ebeger^en ^1-
pr

Entschei d u ngsjgrun de
I Das Landesarbeitsgericht hat Herrn G allein des­
halb nicht als Hausgewerbetreibenden im Sinne von § 2 Abs 2 
HAG anerkannt, weil er die von mehreren Tirmen m  Auftrag ge­
gebenen Stückwaren mit 20 hochwertigen Strickautomaten als 
selbständiger Fabrikant hergestellt und den Auftraggebern mit
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- 3 - 153

Mehrwertsteuer in Rechnung gesetzt habe Es gehe nicht an* 
daß z B ein selbständiger Gewerbetreibender* der zahlreiche 
Arbeitskräfte an Handstrickapparaten beschäftigte* im Zuge 
der Automation wegen der Einsparung von Hilfskräften trotz 
erhöhter Produktion zum Hausgewerbetreibenden werde Ein 
solcher Produzent* der auch nicht mehr selbst wesentlich am 
Stuck mitarbeite* bedürfe nicht des Schutzes des Heimat- 
beitsgesetzes

Mit dieser Begründung laßt sich das angefochtene Urteil 
nicht halten Wenn der Inhaber einer Strickerei mit 20 
Strickautomaten arbeitet* reicht dieser Umstand allem nicht 
aus* die Eigenschaft als Hausgewerbe kieibender szuschlie- 
ßen

Trotzdem konnte die Revision keinen Erfolg haben, denn 
der Klager hat keine Tatsachen vorgetragen* aus denen sich 
ergeben konnte* daß Herr G im Jahre 1968 unter das
Heimarbeitsgesetz fiel

Hierzu gilt im einzelnen folgendes
II Vorbehaltlich der Frage der Verfassungswidrigkeit von 
§§ 1 Abs 4 und 19 HAG (vgl das Urteil des Senats vom 
10 März 1972 - 3 AZR 1Ö9/71 - [demnächst] AP Nr 6 zu 
§ 19 HAG, auch zur Veröffentlichung m  der Amtlichen Samm­
lung des Gerichts vorgesehen]) kann Herr G die ein­
geklagten Zuschläge nur verlangen* falls er im Klagezeit­
raum "in Heimarbeit Beschäftigter" im Sinne von § 1 Abs 1 
und Abs 2 HAG war Das folgt für das Urlaubsentgclt aus 
§ 12 BUrlG* für den Krankengeldzuschuß aus § 5 Abs 1 des 
bis zum 31 Dezember 1969 noch geltenden Arbeiterkrankhci ur-- 
gesetzes und für das Peiertagsgeld aus § 2 Abs 1 und 2 des 
Feiertagslohnzahlungsgesetzes
1 Herr G war m  seine i if keit f ic Beklag­
te kein Heimarbeiter

Heimarbeiter im Sinne von § 2 Abs 1 HAC ist wer jn 
Abhängigkeit von der Arbeitsorganisation des Auftraggebers 
(Maus, Heimarbeitsgesetz* 2 Aufl * § 2 Bern 18) gemäß § 2 
Abs 1 HAG ohne fremde Hilfskräfte, nur mit Familienange-
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hörigen gewerblich arbeitet Bei einem Betrieb mit 20 Strick­
maschinen wird man aber eine selbständige Arbeitsorganisation 
voraussetzen dürfen Zudem hat Herr G im Klagezeit­
raum nicht nur mit seiner Ehefrau zusammengearbeitet, sondern 
er hat außerdem zwar keine ständigen Arbeitskrafte, wohl aber 
Aushilfskräfte in Heimarbeit beschäftigt, dies hat er selbst 
als Zeuge vor dem Arbeitsgericht ausgesagt
2 Im bisherigen Verlauf des Rechtsstreits ist dementspre­
chend auch nur darüber gestritten worden, ob Herr G 
als Hausgewerbetreibender gelten muß

Der Hausgewerbetreibende ist nach § 2 Abs 2 HAG ein 
selbständiger Unternehmer, der in eigener Arbeitsstätte (eige­
ner Wohnung oder Betriebsstätte) mit nicht mehr als zwei fremden 
Hilfskräften im Aufträge von Gewerbetreibenden oder Zwischen­
meistern Waren herstellt, bearbeitet oder verpackt, wobei er 
selbst wesentlich am Stuck mitarbeitet, jedoch die Verwertung 
der Arbeitsergebnisse dem unmittelbar oder mittelbar auftrag­
gebenden Gewerbetreibenden uberlaßt
a) Herr G hat nach seiner von den Parteien nicht be­
strittenen Zeugenaussage keine fremden Arbeitskräfte beschäf­
tigt, im Sinne von § 2 Abs 2 HAG sind "fremde Hilfskräfte" 
nur Arbeitnehmer und nicht Heimarbeiter (§ 2 Abs 6 HAG)
b) Die Anerkennung als Hausgewerbetreib ender braucht aber
nicht schon daran zu scheitern, daß Herr G den Betrieb
allein mit seiner Ehefrau führte Die Beschäftigung fremder 
Hi'ifskrafte ist für den Hausgewerbetreibenden nnc uncr1 
liehe Voraussetzung (so auch Fitting-Karpf, Heimarbeitsgesetz,
§ 2 Bern 5* anders offenbar Maus, aaO, § 2 Bern 25» nach Poppe- 
Haussler, AR-Blattei, Heimarbeit I zu B I 2 ist die Frage um­
stritten) Selbst wenn man annehmen wollte, daß der Gesetzgeoer 
ursprünglich nur solche Personen als Hausgewerbetreibende an­
erkennen wollte, die mindestens einen Arbeitnehmer beschäftigen 
mußte man heute § 2 Abs 2 HAG ausdehnend aus]egen und auch auf 
solche kleinen Gewerbetreibenden anwönden, die nicht mit mensch­
lichen Hilfskräften, sondern mit Maschinen arbeiten Maus (aaO
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§ 2 Bern 19) schildert anschaulicl , Daß die Zeiten vorbei 
s m d ; m  denen nur mit Stricknadeln gestrickt wurde Techm- 
sehe Entwicklung und Rationalisierung bringen es gerade bei 
der Herstellung von Strickwaren mit sich, daß die menschli­
che Arbeitskraft in immer stärkerem Maße durch Maschinen er­
setzt wird Damit braucht sich der Charakter des Betriebes 
nicht zu andern Es ist nicht zwingend, daß derjenige, der 
Strickmaschinen laufen laßt, wo er früher Strickerinnen be- 
schaftigte, deshalb des sozialen Schutzes na^h dem Heimar­
beitsgesetz nicht mehr bedarf
c) Dafür, ob eine maschinell betriebene Strickerei ein 
industrieller Betrieb oder ein Hausgewerbebetrieb ist, kann 
folglich nicht allein die Beschäftigung einer fremden Hilfs­
kraft den Ausschlag geben, sondern entscheidend ist, ob der 
Betriebsinhaber nach dem Gesamtbild zu den Personen gehört, 
die durch das Heimarbeitsgesetz geschützt werden sollen Das 
Gesetz will Unternehmer kleinen und kleinsten Ausmaßes auch 
dann schützen, wenn diese zwar m  rechtlicher und person 
licher Selbständigkeit eine Gewerbetatigkeit oder ein Hand­
werk ausliben, jedoch in tatsächlicher und wirtschaftlicher 
Abhängigkeit von ihren Auftraggebern diesen die Ei Zeugnisse 
ihrer gewerblichen Arbeit zur Verwertung uberlassen (BAG AF 
Nr 2 zu § 2 HAG [ zu II 2 a] mit Nachweisen aus dem Schrift­
tum) Der Hausgewerbetreibende muß mithin nach seinem sozi­
alen und wirtschaftlichen Status einem Heimarbeiter naheste­
hen

Ob dies der Pall ist, laßt sich nur anhand der Gesamtum­
stande beurteilen Es tumgt davon ab, wie die "Mitarbeit am 
Stuck" im Pall der maschinellen Fertigung aussieht Es kommt 
auch auf die Große und die Kapazität der Maschinen an, so­
wie darauf, wieviele Auftraggeber die Strickerei bedient 
Außerdem kann eine Rolle spielen, 00 die Maschinen dem Inha­
ber gehören oder ob sie ihm nur geliehen sind und wer das 
Rentabilitatsrisiko tragt Ein erhebliches Kapitalrisiko 
des Betriebsinhabers wird im Zweifel eine soziale und wirt­
schaftliche Abhängigkeit vom Auftraggeber ausschließen, wie 
sie dem Hausgewerbetreibenden eigen ist

-  6 -

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


-  6 -

Hingegen ist die von der Beklagten m s  Feld geführte 
steuerliche Handhabung unerheblich Es kommtmcht darauf 
an* ob Herr G als selbständiger Tirmeninhaber Rech­
nungen ausgestellt und ob er Mehrwertsteuer berechnet hat 
Zum einen richtet sich die arbeitsrechtliche Beurteilung 
nicht nach der steuerrechtlichen Handhabung* sondern das 
Steuerrecht bestimmt sich nach dem Arbeitsrecht Zum ande­
ren ist die Umsatzsteuerbefreiung nach § 4 Nr 18 des frühe­
ren Umsatzsteuergesetzes seit dem 1 Januar 1568 weggefallen 
(§§ 4* 33 Umsatzsteuergesetz [Mehrwertsteuer] vom 29 Mai 
1967* BGBl I* 545» Knauerhase * Umsatzsteuer [MehrwertsteuerJ*
§ 4 Nr 19 Bern 2 a E )
d) Es war Sache des Klagers* in den Tatsacheninstanzen die­
jenigen Umstande vorzutragen* aus denen sich ergibt* daß Herr 
G im Klagezeitraum Hausgewerbetreibender ge\*esen
sein soll Daran fehlt es m  jeglicher Hinsicht

Die Revision irrt* wenn sie meint* allein die beschei­
denen Umsatzzahlen aus der Auskunft des Herrn G gemäß
§ 28 HAG reichten dafür aus Aus den Umsatzzahlen lassen sich 
um so weniger Schlüsse ziehen* als mit keinem Wort erklärt ist* 
warum 20 Strickmaschinen nur einen so geringen Umsatz erbracht 
haben* ob es nur ganz kleine Maschinen waren* oder ob es sich da­
bei etwa nur um den Umsatz aus Arbeiten für die Beklagte unter 
Ausschluß etwaiger weiterer Auftraggeber gehandelt hat* und od 
alle 20 Maschinen das ganze Jahr 1968 hindurch gelaufen sind
e) Die Revision kann sich auch nicht mit Erfolg darauf beru­
fen* daß beide Vonnstanzen den Tatsachenvortrag des Klagers
t r ausreichend gehalten haben Das mag zwar crstandlacn 
sein Die Revision hat aber zum einen innerhalb der Revisions- 
begi"undungsfnst keine Verletzung der richterlichen Aufklarungs- 
pflicht (§ 139 ZPO) gerügt* zum anderen ist es nicht Sache des 
Gerichts* sonderndes Klagers* die tatsächlichen Grundlagen 
seiner Klageforderung darzustellen
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Da es - wie dargelegt - daran fehlt* hat das Lan­
de sarbeitsgericht im Ergebnis zu Recht die Klage abge­
wiesen

gez Dr Stumpf Dr Hilger Dr Thomas 
Willmann Schormann
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